
Die Sektion für Heilpädagogik und inklusive soziale Ent-
wicklung ist seit Oktober 2024 die zwölfte Sektion am 

Goetheanum. Damit war 2025 das erste volle Arbeitsjahr 
des Feldes als eigene Sektion im interdisziplinären Ge-
samtzusammenhang der Freien Hochschule für Geistes-
wissenschaft. Zuvor war das Arbeitsfeld an die Medizini-
schen Sektion angeschlossen, ab 1979 als Konferenz für 
Heilpädagogik und Sozialtherapie, die im Jahr 2018 in An-
throposophic Council for Inclusive Social Development um-
benannt wurde, um den erweiterten Fokus auf inklusive 
soziale Entwicklungsprozesse, die gesellschaftliche Wir-
kung haben, sichtbar zu machen. Dabei verstehen sich die 
spezifischen – und auch weltweit sehr unterschiedlich de-
finierten – sozialen und pädagogischen Fachdisziplinen, 
wie Heilpädagogik (im deutschsprachigen Raum), Sozial-
pädagogik, Psychopädagogik (im Lateinamerikanischen 
Raum), Soziale Arbeit, Inklusionspädagogik und Social 
Care als spezifische Ansätze und Arbeitsfelder innerhalb 
der breit gefassten Aufgabenstellung der inklusiven sozia-
len Entwicklung. Mit diesem Begriff wird auch Ita Wegmans 
Namensgebung für den Verband der deutschen heilpäda-
gogischen Einrichtungen vor dem Zweiten Weltkrieg auf-
gegriffen, dem ‹Verein Allgemeine Soziale Hilfe›. In dieser 
Namensgebung spiegelt sich Wegmans immer noch erst 
ansatzweise verwirklichte Vision eines über die Pädagogik 
für Kinder mit Unterstützungsbedarf weit hinausgehen-
den Feldes der sozialen, pädagogischen und sozial-the-
rapeutischen Arbeit auf anthroposophischer Grundlage 
wider, in der die neue Sektion ihren Auftrag findet.

Die Sektion wird von einem internationalen Team geleitet, 
bestehend aus Jan Göschel aus den USA als Sektionsleiter 
und Mitglied der Goetheanum-Leitung, Bart Vanmechelen 
aus Belgien und Sonja Zausch aus Deutschland. Ihre Arbeit 
hat durch die enge Zusammenarbeit mit einem wachsen-
den Praxisfeld eine weltweite Reichweite: In 62 Ländern 
gibt es inzwischen Initiativen, Weiterbildungen und Ein-
richtungen der anthroposophischen Heilpädagogik und 

Sozialtherapie, die im Netzwerk der Sektion aktiv sind und 
als Arbeitsgemeinschaft der Sektion in Forschungs-, Bil-
dungs- und Entwicklungsfragen zusammenarbeiten.

Aus dem Arbeitsfeld steht dem Sektionsteam ein De-
legiertenkreis von etwa 70 Mitgliedern zur Seite, in dem 
die Vertreter:innen von Länder- und Regionalnetzwerken 
und Organisationen sowie die Koordinator:innen thema-
tischer Arbeits- und Projektgruppen zusammenarbeiten. 
Der Kreis trifft sich einmal im Jahr zu einer Klausurtagung 
in Dornach. Die dort bearbeiteten und weltweit relevan-
ten Themen spiegeln sich in den Arbeitszusammenhän-
gen der Sektion wider, die ganzjährig in verschiedenen 
Formen zusammenarbeiten, wie beispielsweise in Online-
Meetings (u.a. Schule für alle, Berufsesoterik), Arbeitstref-
fen (u.a. Camphill Movement Group als an die Sektion an-
geschlossenes, aber eigenständiges Netzwerkorgan der 
Camphill-Bewegung, Sozialtherapeutische Arbeitsgrup-
pe), Tagungsreihen (derzeit Gemeinschaft im Gespräch), 
jährlichen Arbeitstagungen (wie der Internationale Aus-
bildungskreis), regionalen Kongressen (wie der etwa alle 
drei Jahre stattfindende Lateinamerikanische Kongress, 
der 2025 in Kolumbien abgehalten wurde) und natürlich 
innerhalb der der jährlichen internationalen Tagung am 
Goetheanum.

Die weltweite Zusammenarbeit der Aus- und Weiterbildun-
gen im Fachgebiet der Sektion stellt einen Kernbereich der 
Arbeit dar, durch den die Sektion ihrem Bildungsauftrag 
als Zentrum eines dezentralen Netzwerks unabhängiger, 
und in ihren jeweiligen lokalen Kontext eigebetteter Bil-
dungsträger nachkommt, die mit der Sektion durch akti-
ve Mitwirkung im Internationalen Ausbildungskreis und 
durch den dort veranlagten Peer-Review Anerkennungs-
prozess verbunden sind. Auch durch die weltweite Dozen-
tentätigkeit des Leitungsteams fördert die Sektion die Ent-
wicklung des Bildungsimpulses.
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Viele Fragen im Praxisfeld stehen nach wie vor in Zusam-
menhang mit der ‹UN-Behindertenrechtskonvention›. Wie 
können sich gemeinschaftliche Lebensformen und Sozial-
raumgestaltung, weiterentwickeln? Was bedeuten diese 
Entwicklungen für das Bildungssystem, schulische und 
akademische Bildung?

Durch die mit der Sektionsgründung stärker erlebte Zu-
gehörigkeit zur Freien Hochschule hat auch die Frage der 
esoterischen Schulung für Menschen im Praxisfeld einen 
neuen Impuls erhalten. Erweitert wird sie durch die Frage, 
wie innere Schulung auch für Menschen mit Assistenzbe-
darf eine gelebte Praxis werden kann.

Ebenfalls durch die Sektionsgründung angeregt, ergeben 
sich neue Möglichkeiten der inhaltlichen Zusammenarbeit 
mit anderen Sektionen der Hochschule. Ein erfolgreiches 
Beispiel hierfür war 2025 die gemeinsame Arbeit mit der 
Naturwissenschaftlichen Sektion zum Thema ‹Wärme als 
Entwicklungstreiber›. Ein eintägiges Forschungssympo-
sium innerhalb der Tagung bildete außerdem den Auftakt 
zu einer Stärkung des Forschungsimpulses der Sektion, 
mit einem neu gebildeten Research Council.

Die Arbeit der Sektion wird finanziell wesentlich durch 
die freiwilligen Beiträge der internationalen Einrichtun-
gen und Verbände im Netzwerk der Sektion ermöglicht, 
die über den Fonds für Heilpädagogik und Sozialtherapie 
Dornach (seit 20. April 2026 Fonds für Heilpädagogik und 
inklusive soziale Entwicklung) als Förderverein der Sektion 
zufließen. Mit diesem Jahresbericht präsentieren wir Ihnen 
eine zusammenfassende Darstellung der Finanzen des 
Fördervereins, über den der größte Teil der Aktivitäten der 
Sektion abgewickelt wird. Nicht dargestellt ist die Unter-
stützung, die die Sektion – wie alle Sektionen der Freien 
Hochschule – aus den Mitteln der Allgemeinen Anthropo-
sophischen Gesellschaft erhält. Diese umfasst einen Teil 
der Stelle des Sektionsleiters sowie die Mitnutzung der 
gemeinsamen Infrastruktur und Dienste am Goetheanum.
Detailliertere Berichte und Bilder aus den vielfältigen Ak-
tivitäten der Sektion am Goetheanum und im weltweiten 
Netzwerk – einschließlich der verschiedenen aktiven Ar-
beits- und Projektgruppen – finden Sie auf unserer Web-
seite: inclusivesocial.goetheanum.ch.

Über den Newsletter der Sektion (Anmeldung auf der Web-
site) können Sie sich über die laufenden Aktivitäten infor-
mieren!

Jan Göschel, Bart Vanmechelen, Sonja Zausch

https://inclusivesocial.goetheanum.ch/de


experience of belonging to the School of Spiritual Science 
following the founding of the section, the question of eso-
teric training for people in the field of practice has also 
gained new momentum. This is further expanded by the 
question of how inner development can also become a li-
ved practice for people with support needs.

The establishment of the section has also opened up new 
opportunities for substantive collaboration with other sec-
tions of the School of Spiritual Science. A successful exam-
ple of this was the joint project with the Natural Sciences 
Section in 2025 on the topic ‹Warmth as Incubator of De-
velopment.› A one-day research symposium held during 
the conference also marked the beginning of a renewed 
focus on research within the section, with the formation of 
a new Research Council.

The section's work is made possible in large part by vo-
luntary contributions from the international institutions 
and associations within the section's network, which are 
channelled through the Fonds für Heilpädagogik und So-
zialtherapie Dornach (since April 20, 2026, the Fonds für 
Heilpädagogik und inklusive soziale Entwicklung) as the 

section's supporting association. With this annual report, 
we present a summary of the finances of the supporting 
association, through which the majority of the section’s 
activities are carried out. Not included is the support that 
the section – like all sections of the School of Spiritual Sci-
ence – receives from the funds of the General Anthropo-
sophical Society. This covers part of the Section Leader’s 
position as well as shared use of the common infrastructu-
re and services at the Goetheanum.

You can find more detailed reports and photos from the 
section's many activities at the Goetheanum and within 
its global network – including the various active working 
groups and project groups – on our website: 
inclusivesocial.goetheanum.ch.

You can stay informed about our current activities through 
the section’s newsletter (sign up on the website)!

Jan Göschel, Bart Vanmechelen, Sonja Zausch

The Section for Inclusive Social Development has been 
the twelfth section at the Goetheanum since October 

2024. Thus, 2025 marked the field’s first full year of ac-
tivity as a dedicated section within the interdisciplinary 
framework of the School of Spiritual Science. Previously, 
the field was affiliated with the Medical Section; from 1979 
onward as the  Curative Education and Social Therapy 
Council, which was renamed the Anthroposophic Council 
for Inclusive Social Development in 2018 to highlight its 
expanded focus on inclusive social development proces-
ses that have a societal impact. In this context, the specific 
– and globally very differently defined – social and edu-
cational disciplines, such as ‹Heilpädagogik› (in German-
speaking countries), social pedagogy, psychopedagogy (in 
Latin America), social work, inclusive education, and so-
cial care, are understood as specific approaches and fields 
of work within the broad scope of inclusive social develop-
ment. This term also draws on Ita Wegman’s naming of the 
association of German supportive education institutions 
prior to World War II, the ‹Verein Allgemeine Soziale Hilfe› 
(General Social Support Association). This name reflects 
Wegman’s vision – which has so far been realized only in 
part – of a field of social, educational, and socio-therapeu-
tic work based on anthroposophy that extends far beyond 
pedagogy for children with support needs, a vision in 
which the new section finds its mission.

The section is led by an international team consisting of 
Jan Göschel from the United States, who serves as Section 
Leader and a member of the Goetheanum Leadership, Bart 
Vanmechelen from Belgium, and Sonja Zausch from Ger-
many. Through close collaboration with a growing field of 
practice, the work of the section has a global reach: there 
are now initiatives, training programs, and institutions in 
62 countries dedicated to anthroposophical supportive 
education and social therapy that are active within the sec-
tion’s network and collaborate as a community of practice 
on research, education, and development issues.
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The section team is supported by a group of approximate-
ly 70 delegates, comprising representatives from country 
and regional networks and organizations, as well as coor-
dinators of thematic working groups and project groups. 
The group meets once a year for a conference in Dornach. 
The globally relevant topics addressed there are reflected 
in the section's work groups, which collaborate year-round 
in various formats, such as online meetings (including 
Schools for All, Esoteric Aspects of Professionalism), wor-
king meetings (including the Camphill Movement Group, 
an independent network body of the Camphill Movement 
affiliated with the section, Social Therapy Working Group), 
conference series (currently Community in Conversation), 
annual working meetings (such as the International Trai-
ning Circle), regional congresses (such as the Latin Ame-
rican Congress, which takes place approximately every 
three years and was held in Colombia in 2025), and, of 
course, within the annual international conference at the 
Goetheanum.

Global collaboration in training and continuing education 
within the section's field of expertise is a core component 
of its work, through which the section fulfills its educa-
tional mission as the hub of a decentralized network of 
independent educational institutions embedded in their 
respective local contexts. These institutions are linked to 
the section through active participation in the Internatio-
nal Training Circle and the peer-review accreditation pro-
cess established within it. The section also promotes the 
development of educational initiatives through the leader-
ship team’s global teaching activities.

Many questions in the field of practice continue to be re-
lated to the ‹UN Convention on the Rights of Persons with 
Disabilities›. How can communal living arrangements and 
the design of social spaces continue to evolve? What do 
these developments mean for the education system, inclu-
ding K-12 and higher education? As a result of the stronger 

https://inclusivesocial.goetheanum.ch/en/


Erfolgsrechnung 2025 Income and Expenses 2025

Bilanz 31.12.2025

Aktiven 31.12.2025
Flüssige Mittel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       606.385,80 
Kurzfristige Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . . .                 1.350,79 
Aktive Rechnungsabgrenzung . . . . . . . . . . .            32.896,59
Mobile Sachanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     2.358,90 
Total Aktiven (in CHF) . . . . . . . . . . . . . . . . .                  642.992,08 

Passiven 31.12.2025
Kreditoren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           27.096,39 
Passive Rechnungsabgrenzung  . . . . . . . . . . .           11.626,41 
Projekte & Tagungen  . . . . . . . . . . . . . . . . .                  374.857,86 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . .           105.448,84 
Eigenkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         122.477,18 
Gewinn/Verlust  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        1.485,40 
Total Passiven (in CHF) . . . . . . . . . . . . . . . .                 642.992,08 

Balance Sheet 31.12.2025

Assets 31.12.2025
Liquid assets  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        606.385,80 
Accounts receivables  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    1.350,79 
Prepaid expenses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      32.896,59 
Tangible assets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.358,90 
Total assets (in CHF) . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   642.992,08 

Liabilities 31.12.2025
Accounts payable . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      27.096,39 
Deferred income . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      11.626,41 
Projects & conferences . . . . . . . . . . . . . . . .                 374.857,86 
Longterm liabilities . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   105.448,84 
Unrestricted assets . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    122.477,18 
Gain/loss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             1.485,40 
Total liabilities (in CHF) . . . . . . . . . . . . . . . .                 642.992,08 


